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tun, indem sie Blumenwiesen
statt Rasen unterhalten oder
zumindest größere Flächen so
gestalten. Zusammen genom-
men entspricht die Flächengrö-
ße der Gärten in Deutschland
in etwa der Fläche aller Natur-
schutzgebiete in der Bundesre-
publik. (sdh/su) Foto: Sonderhuesken

Thema und inzwischen gibt es
auch Förderprogramme für die
Anlage von Streifen. Umfassen-
de Informationen dazu sind im
Internet erhältlich unter
www.landwirtschaftskam-
mer.de unter dem Suchbegriff
„Blühstreifen“. Darüber hinaus
können Gartenbesitzer viel

naus böten Blühstreifen durch
ihre bunte Vielfalt einen schö-
nen Anblick, wie das abgebil-
dete Beispiel bei Mehlen zeige.
Blühstreifen sind zwar noch
vergleichsweise selten, aber
doch in wachsender Zahl in der
Landschaft zu entdecken. Un-
ter den Landwirten ist das ein

Blühstreifen bieten Insekten
ein inzwischen sehr notwendi-
ges Blütenangebot. Darauf ver-
weisen Mitglieder des Ederta-
ler Naturschutzbundes. Unter
den Insekten befinden sich vie-
le, die einen wichtigen Beitrag
zur biologischen Schädlingsbe-
kämpfung leisten. Darüber hi-
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